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Erfolgreicher Tag für Schweizer Pärke 
 
Für das Netzwerk der Schweizer Pärke, den Dachverband der Pärke und Parkprojekte 
in der Schweiz, ist heute ein Freudentag. Das Bundesamt für Umwelt hat heute 8 von 9 
Gesuchen für die Errichtung von Pärken genehmigt und zwei neue Pärke von 
nationaler Bedeutung anerkannt. Damit nimmt die Parklandschaft der Schweiz immer 
konkretere Konturen an. 
 
Neben dem Schweizerischen Nationalpark verfügt die Schweiz neu über drei Pärke von 
nationaler Bedeutung: die Unesco-Biosphäre Entlebuch (seit 2008) und seit heute den 
Wildnispark Zürich und der regionale Naturpark Thal.  
 
Zu den 7 Pärken, die sich seit letztem Jahr mit dem Label „Kandidat“ in der Phase der 
Errichtung befinden, gesellen sich weitere 7 Pärke dazu. Diese insgesamt 14 Projekte 
erfüllen grundsätzlich die Voraussetzungen für einen „Park von nationaler Bedeutung“, 
müssen nun aber die Grundlagen für den Betrieb erarbeiten und sich danach um die 
Anerkennung bewerben.  
 
Erst seit zwei Jahren besteht in der Schweiz die Möglichkeit, neue Pärke zu schaffen. In der 
kurzen Zeit haben 3 Pärke die Anerkennung und 14 Projekte die erste Hürde übersprungen. 
Dies zeugt davon, dass sich überall in der Schweiz Menschen und Regionen für die Idee 
eines Parks begeistern lassen. Besonders beliebt ist die Parkkategorie „regionaler 
Naturpark“, während mit dem Wildnispark Zürich erst ein einziger Naturerlebnispark das 
Bundeslabel erhielt. Die Errichtung eines zweiten Nationalparks schliesslich muss offenbar 
erdauert werden.  
 
Die 18 Pärke, die sich im Betrieb oder in der Errichtung befinden, liegen in 11 Kantonen, 
vorab im Jura, den Voralpen und den Alpen. Insgesamt sind 262 Gemienden an 
Parkprojekten beteiligt. Die Gesamtfläche beträgt 5750 Quadratkilometer, was 14% der 
Landesfläche entspricht. 
 
Die Parklandschaft der Schweiz ist zurzeit äusserst dynamisch. Im Januar 2009 werden 
weitere Gesuche für die Errichtung und den Betrieb von Pärken erwartet. 
 
Andreas Weissen, Geschäftsführer Netzwerk Schweizer Pärke (079 549 92 41) 
 
Karte zu den Pärken und Parkprojekten 
 
In der Beilage finden Sie eine Übersichtskarte zu den Pärken und Parkprojekten der 
Schweiz, erstellt vom Netzwerk. Sie wurde heute aktualisiert. Die Perimeter sind 
schematisch und teilweise provisorisch. Die nächste Aktualisierung ist auf anfangs Februar 
2009 geplant. Sie finden die Karte auf dem Internet unter Medien als hochwertiges PDF. 
 
 
 
 
 
 


